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Amtliches.

La«desarisftelluug vo» Lehrlingsarbette«
im Jahr LS08.

Indem wir auf unsere Bekanntmachung vom4. Januar
1901(GewerbebLaüS. 9 ff.) und auf unser Ausschreiben
au die gewerblichen Vereinigungen des Landes vom 24.
Januar 1901 uns beziehen, dringen wir zur öffentlichen
Kenntnis, daß wir im Lause des Frühjahrs , diesmal
in Heilbronn, wieder eine Ausstellung von Lehrliugs-
arbeiten nach den Bestimmungen über die Landesausstellungen
von Lehrlingsarbeitm veranstalten werden.

Wir machen aus folgende Bestimmungen besonders auf¬
merksam.

1. Von den am Ende der Lehrzeit stehenden Lehr¬
lingn werden nur diejenigen zur Ausstellung zugelaffen,

die Gesellenprüfung, und zwar mindestens mit dem
Zeugnis„gut" bestanden haben. Soweit die diesjährigen
Gesellenprüfungen bis zum Ablauf der Anmeldefrist noch
nicht beendigt sind, sind die Auuuldungen mit entsprechendem
Vermerk inzwischen vorzulegen und erfolgt die Entscheidung
über die Zulassung erst nach Vorlage des Prüfungszeuguifses.

Auslernende Lehrlinge aus staatlich unterstützten Lehr-
lingswerkstätten haben ausznstellen, auch wenn sie in der
Gesellenprüfung ein geringeres Zeugnis erlangt haben.

2. Als Ausstellungsstücke der in Ziff. 1 genannten
Lehrlinge dürfen nur die Gesellenstücke eingesendet werden.
Uever deren Preiswürdigkür entscheiden die zur Beurteilung
der Ausstellungsstücke berufenen Sachverständigen vollständig
frei. Sogenannte Prunkstücke haben keine Aussicht aus
Erlangung eines Preises.

3. Lehrlinge mit kürzerer Lehrzeit dürfen andere als
die in dem Aufgabenverzeichais,das dem Heft„Bestimmungen
über die Landesausstellungen von Lehrlingsarbeiten" ange¬
hängt ist, bezeichneten Arbeiten nicht zur Ausstellung bringen.
Dieses Verzeichnis kann bei den gewerblichen Vereinigungen
Md den K. Oberämtern eingesehen werden. Bemerkt wird,
daß uur das im Jahre 1906 ausgegcbene Heft„Bestim¬
mungen" nebst AufgabLLverzetchnis maßgebend und daß
du» alte AufsabrovrrzeichniS nicht«ehr gültig ist.

4. Die Anmeldung der Gesellenprüfltuge kann außer
durch die gewerbl. Vereinigungen auch durch die Vorsitzenden
der Gesellenprüfungsausschüffe erfolgen. In den Anmeld¬
ungen ist zu bestätigen, daß das angemeldete Stück das
Gesellenstück ist, sowie daß der Prüfling bei der Gesellen¬
prüfung das Zeugnis„gut" erlangt hat (s. übrigens auch
Ziff. 1 Abs. 1 letzter Satz).

Zu den Anmeldungen wollen die vom Sekretariat der
Zentralstelle zu beziehenden Vordrucke verwendet werden.
Die etwa nochi« Besitz der gewerblichen Bereinigungen
brfiMichen älteren«ordrnckc können nicht mehr gebraucht
werden. Die Anmeldungen sind durch Vermittlung der am
Wohnorte des Ausstellers befindlichen gewerblichen Ver¬
einigung bezw. der nächstzelegenen gewerblichen Vereinigung
oder in dem Fall 4) oben auch durch den betreffenden
Vorsitzenden des Prüfungsausschussesbis zum 10. Mai
au uns einzusenden. Zugleich mit den Anmeldungsvor¬
drucken erhalten die Bereinigungen und Vorsitzenden der
Prüfungsausschüsse Kärtchen, die bet der Einsendung an
den Ausstellungsstücken zu befestigen sind.

Als Zeitpunkt für die Einsendung der Arbeiten ist
Mitte Mat, für die Eröffnung der Ausstellung Anfang
Juni in Aussicht genommen. Näheres hierüber wird noch
bekannt gemacht werden.

Die gewerblichen Vereinigungen des Landes ersuchen
wir, ihre Mitglieder aus die Abhaltung dieser Ausstellung
aufmerksam zu machen und zur lebhafter Beteiligung an¬
zuregen. Das gleiche Ersuchen richten wir an die Mit¬
glieder der Gesellenprüfungsausschüffe bezüglich der Prüflinge.

Stuttgart, den8. April 1908. Mosthaf.
Die Herren Berw.-Aktnare und Ortsvorfteher

werden an alsbaldige Vorlage der Gemeinde-Voranschläge
für das Rechnungsjahr 1908 erinnert.

Nagold, deu5. Mai 1908.
K. Oberamt.

Ritter.

Uottttsche Hleberstcht.
Die Vorlage betreffend die Teuerungszulagen

für die Reichsbeamten ist am Samstag von der Budget¬
kommisston einstimmig angenommen worden. Gefordert
sind 23565000 In der betreffenden Sitzung erklärte
Schatzsekretär Sydow wiederholt, daß die Regierung nicht
in der Lage sei, über dm Rahmen der Vorlage hinaus¬
zugehen. Man dürfe au dem Gebäude nicht rütteln, sonst
könne eS leicht ganz zusammeufallen. Jedenfalls habe mau
es zum letztenmal mit einer Teuerungszulage zu tun. Ent¬
weder gelinge die Fiuanzreform, dann sei sie nicht mehr
nötig. Gelinge die Finauzreform aber rncht, dann zweifle
er, daß die verbündeten Regierungen«och einmal so viele
Millionen ungedeckter Matrikularbetträge übernehmen würden.
Die verschiedenen Parteien protestierten gegen die wieder¬
holte Erklärung des Schatzsekretärs, daß nichts geändert
werden dürfe. Diese Erklärung würdige den Reichstag uur
herab und komme einem Verhaudluugsverbotgleich. Einige
Abänderungsanträge wurden trotzdem abgelehnt. In der
Debatte wurde auch das Steuerprivileg der Beamten zur
Sprache gebracht. Der Schatzsekretär erklärte, daß diese
Frage noch nicht entschieden sei. Er erklärte weiter aus
eine Anfrage, daß der Beamte, der seiner Militärdieustpflicht
genüge, aus dem Reichszivildienst ausscheide und daher aus
Teuerungszulagen keinen Anspruch habe.

Dem Reichstag ist das schon seit längerer Zeit er¬
wartete Weißbuch über Marokko zvgegaugen. Es umfaßt
etwa 240 Seiten, über seinen Inhalt liegen jedoch amtliche,
also zuverlässige Nachrichten noch nicht vor. — Der dem
Reichstag zugegaugene Nachtragsetat für 1908 betreffend
die Ostmarkeuzulagen fordert für die in der Provinz Posen
und in deu gemischtsprachigen Kreisen der Provinz West-
Preußen augestellteu mittleren Kanzlei- und Unterbeamten,
sowie für die Unteroffiziere in der Verwaltung des Reichs¬
heeres 301000^ uud für die mittleren Kanzlei- und
Unterbeamten in der Reichspostverwaltung 710000 —
Neu zugegangen ist dem Reichstag noch eine Novelle zum
Wechselstempelsteuergesetz, die eine Milderung der Be¬
strafungen in solchen Fällen bringt, in denen Verstöße gegen
das Gesrtz in unbeabsichtigter Weise erfolgte«.

Die Errichtung einer deutsche« Außenhandels
stelle, die vom Bund der Industriellen, dem Zeutralverbaud
deutscher Industrieller und der Zentralstelle zur Vorbereitung
von Handelsverträgen schon seit längerer Zeit geplant wird,
bildete den Gegenstand von Verhandlungen, zu denen am
Samstag eine Versammlung der Interessenten iu Berlin
zusammeagetreten war. Iu der Diskussion sprach sich
namentlich der Generalsekretär des Zentralverbands deutscher
Industrieller, Bueck, nicht sehr freundlich über den Plan
aus, aber auch andere Redner verhielten sich skeptisch, während
der Baud der Industriellen warm für den Plan eintrat.
Von einer Abstimmung oder Beschlußfassung wurde Abstand
genommen. Als Ergebnis der Versammlung ist anzuseheu,
daß ein Ausschuß gebildet werden soll in dem Augenblick,
wo der Deutsche Handelstag der Sache näher tritt. Mau
kann also eigentlich von einem vorläufigen Fiasko sprechen,
das auch bereits seine Folgen gezeitigt hat. Der Bund
der Industriellen, der sich besonders in der Sache engagiert
hatte, erklärte seinen Austritt aus der Interessengemeinschaft
der deutscheu Industriellen, da er in den„Vorgängen" iu
der Versammlung eine„Illoyalität gegenüber dem Bund
der Industriellen, eine Bloßstellung der Interessengemein¬
schaft und eine Schädigung der Interessen der gesamten
deutschen Jadustrte" erblickt.

Der Besuch des Königs vo» Schweden in
Zarskoje Sfelo, der veranlaßt ist durch die Hochzeit des
zweiten Sohnes des Königs, Prinzen Wilhelm, mit einer
Großfürstin, gleichzeitig aber auch als Antrittsvifite gilt,
wurde am Freitag iu der Zarenfamilie durch ein Gala-
diuer gefeiert.

I » der portngiefische« Depntierte«kan»« er
hielt am Samstag der Vorsitzende eine Trauerrede für den
ermordete» König und den Kronprinzen. Es wurde eine
Kommission damit beauftragt, dem König und der könig¬
lichen Familie das Beileid des Hauses zum Ausdruck zu
bringen. Die Sitzung wurde darauf zum Zeichen der
Trauer geschloffen.

A«S Marokko wird durch den französischen Konsul
iu Casablanca gemeldet, daß Mulay Hafid nach Behaup¬
tung von Eingeborenen von deu Beni Skaren überfallen
worden uud mit etwa 30 Reitern in der Richtung nach
Mektnes geflohen sei. — Von der Grenze gegen Orau
berichtet General Äigy, daß sich weitere Stämme unter¬
worfen haben.

Die Angst vor Deutschland.
London, 4. Mat. General Badeu-Powell, einer

der wenigen englischen Offiziere, die sich im Bureukriege
auszetchueten, hielt gestern iu New Castle on Tyue eine
Rede an die dortigen Offiziere der ueueu Territorial-Arwee,
in welcher er aussührte, daß die Gefahr einer deutschen In¬
vasion in England vorliege. Deutschland sei der natür¬
liche Feind Englands. In Hamburg lägen genug
Schiffe, um 120000 Mann in 30 Stunden au Bord zu
nehmen. Die deutsche Flotte sei genügend kräftig, um die
Meerenge von Dover zu blockieren. Diese Gefahr zwinge
England, die neue Territorial-Armee auszubildeu, um im
Ernstfälle gerüstet zu sein.

P»rl>«t»t«rischt Nachrichten.
Dentfcher Reich- tag.

B -rU«, 4. Mat.
Nachtragsetat wegen der Ostmarkeuzulagen.
Schulz-Bromberg(Rp.) tritt für die Vorlage ein.
Gröber (Z.) bemängelt verschiedene Ausdrücke iu der

Denkschrift uud bekämpft die Ostmarkenzulagru.
Reichsschatzsekretär Sydow ist überzeugt, daß die

Beamten in deu Ostmarken nach wie vor in jeder Hinsicht
ihre volle Schuldigkeit tun werden.

Staatssekretär Krätke . Der Vorredner hat gesagt,
für die Beamten fei die Zulage eine Prämie aus dm
Hakatismus. Die Beamten gingen nur nach den Ostmarkeu,
um dort frei zu kueipeu. Ich protestiere gegen eine solche
Beleidigung der Beamten. Nur wegen der schwierigen
Verhältnisse für die Beamten ist eS gerechtfertigt, thnm
dasselbe zuzuwende«, was die preußischen Beamten dort
schon haben. Eine politische Vorlage ist das nicht.

Zweite Lesung der Maß- und Gewichtsordnung.
Die ersten5 Paragraphen werde« debattelos genehmigt zu
88 6—14 liegen Abänderungsanträge vor, die Geheimrat
von Jonquieres im Reichsamt des Innern abzulehuen
bittet. Die 88 6—14 werden unverändert genehmigt,
ebenso der Rest des Gesetzes.

Nachtrags-Etat betr. Teuerungszulagen . Die
Kommission beantragt unveränderte Bewilligung und schlägt
eine Resolution vor betr. eine angemessene Erhöhung der
Bezüge von Arbeitern, Handwerkern uud Hilfsarbeitern iu
Reichsbetrieben. Der Nachtrags-Etat wird genehmigt uud
ebenso die Resolution der Kommission.

WSrttemk ergis eher Lund tag.
Stuttgart, 5. Mai. Die Zweite Kammer hat

heute nachmittag nach neunmonatlicher Pause ihre Arbeitm
wieder aufaenommen.

Präsidentv. Payer widmete zu Beginn der Sitzung,
nachdem er das ziemlich gutbesetzte Hans mit einigen Worten
begrüßt hatte, den während der Vertagung verstorbenen
Abgeordneten Fr. Haußmann, Hang uud Kloß einen
warmempfundeveu Nachruf, iu welchem er u. a. hervorhob,
daß jeder der drei verstorbenen Kollegen in seiner Art eine
bedeutsame Stellung im Landtag eingenommen habe. Darauf
wurden die drei neu in das Haus eintreteudeu Abgeordneten
Augst-Gerabroun(Lp.), Ströbel-Ulm-Land(BK.) und
Reichel-Stuttgart (Soz.) für legitimiert erklärt uud die
beiden erstgenannten auch sofort eingeführt und beeidigt,
während die Beeidigung des Abg. Reichel, der am Er¬
scheinen verhindert war, vorläufig verschoben werden mußte.

Nach der laugen VertaguugSpause war der Einlauf,
der sodann bekannt gegeben wurde und iu der Hauptsache
Eiseubahnpetitiouen umfaßte, ein recht umfangreicher.
Dazu kamen noch eine Reihe von Anträgen zum Vereins-
ges etz(s. oben), eine vom Bauernbund Angebrachte Inter¬
pellation bezüglich Einführung einer gesetzlichen Bieh-
versicherung und einige weitere Anträge von der Sozial¬
demokratie betr. Arbeitskammeru und Strafversetzung von
Beamten des Stuttgarter Bahnhofs rc. Der Antrag auf
dringliche Behandln«g der beiden Anträge der Volks-
Partei uud der Deutschen Partei wurde nach kurzer
Begründung durch die Abgg. Dr. Elsas und Dr. Hieber
einstimmig angenommen; die Sache wird daher schon
iu einer deu nächsten Sitzungen zur Erörterung kommen,
wo jedenfalls lebhafte Debatten zu erwarten find, da bei
der Verlesung des Antrags der Bolkspartei Zentrum und
Sozialdemokratie lebhafte Hört! Hörtl-Rnfe erschallen ließen.

Die Ms der Tagesordnung selbst stehenden Gegen¬
stände waren ziemlich belanglos. Es handelte sich eigent¬
lich nur um eine Eingabe des Sägers Weudeliu Kurz von
Aalen um Gewährung einer staatlichen Entschädigung für
Vermögeusverluste. Der Fall beschäftigt den Landtag
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schon seit 1885. Jetzt hat die Petitionskommisfion bean¬
tragt, die Eingabe der Kurz, der bekanntlich fast 10 Jahre
in einer Irrenanstalt untergebracht war und aus Grund
einer irrtümlichen Eintragung in das LaudeSvermefsuugs-
kataster angeblich große Vermögensverluste erlitten hat, der
Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen, womit sich
das HauS auch einstimmig einverstanden erklärte. Justiz-
ministerv. Schmidlin hatte sich lediglich für die Gewährung
eines angemessenen Gnadengeschenkes ausgesprochen, da dem
Kurz ein Rechtsanspruch in keiner Weise zugehe.

In der heutigen Sitzung kommen einige weitere Ein¬
gaben und Anträge, sowie die Denkschrift über die niederen
evangelischen Seminare, womit sich die zuständigen Kom-
mtsfionen bereits befaßt haben, zur Behandlung.

Vage»-Neuigkeiten.
XL- Et?kt LsÄ.

Nagold, den6. Mai 1908,
* Bo« Wetter. Der Wonnemonat hat sich mit

einer Wärme ringt führt, die nach der langwierigen Kältezeit
recht wonniglich anmutete. ES war scgar schon wieder zu
warm, sodaß am Sonntag abend ein Gewitter ausbrach,
das gestern abend von einem stärkeren Wetter gefolgt war.
Der Regen floß namentlich gestern in Strömen, auch gab
es mächtige Dounerschläge und grelle Blitze; doch ging
alles gut und schnell vorbei. Der Vegetation tut diese
Witterung gut; es ist jetzt nur zu wünschen, daß kein Kälte¬
rückschlag eintritt. _

-1- Altensteig, 5. Mai. Heute abend zwischen6und
7 Uhr zog ein schweres Gewitter am Himmel herauf, das
uns wolkeubruchartigen Regen, verbunden mit Hagelschlag,
brachte; doch scheint ein nennenswerter Schaden dadurch
nicht entstanden zu sein. Auffallend ist eS, daß die wenigen
warmen Tage des Monats Mai gleich so starke Gewitter
im Gefolge haben; denn gestern abend netzte auch aus¬
giebiger Gewitterregen unsere Fluren und in der verflossenen
Nacht wurden wir durch Blitz und Donner, verbunden mit
Niederschlägen, auS dem Schlafe geweckt.

Wildberg, 6. Mai. Wie auS der Anzeige ersichtlich,
findet morgen abend im Gasthaus zur Traube eine vom
Württ.Handwerkerlandesvuband veranstaltete Versammlung
statt, welche mit einem lehrreichen Bortrag über das
„Deutsche Handwerk" eiugeleitet und durch Erörterungen
über Organisation der Handwerker interessant gestaltet
wird. Im Interesse des Handwerkerstandes, namentlich be¬
züglich des Kampfes gegen dm unlauteren Wettbewerb Md
die Schleuderkonkurrenz, wie auch iu Sachen der so not¬
wendigen Umgestaltung des SubmisfiovSwesens rc. ist es er¬
freulich, daß auch iu nuferem Bezirk ein engerer Zusammen¬
schluß der Handwerker angebahnt wird. Es wäre zu wün¬
schen, daß die Wtldberger Versammlung(und auch alle
weitere iu den Bezirksorten abzuhaltenden Versammlungen)
recht zahlreich besucht würde, damit zu Nutzen und From¬
men des Handwerks iu der Gesamtheit recht gute Früchte
gezeitigt werden köuutm. _

Horb, 3. Mai. Katholisches Schullehrersemi-
uar? Die hiesige Stadtverwaltung will, wie Rottweil und
Rvtteuburg, große Anstrengungen machen und durch die
weitestgehenden Zugeständnisse sich darum bemühen, daß das
dritte katholische Schullehrersemiuar hier errichtet wird.

r. «tthengstett, OA. Ealw, 5.Mai. Um die Orts¬
vorsteherstelle ist ein heftiger Streit entbrannt. ES haben
sich 12 Kandidaten gemeldet, darunter2 einheimische Bürger
und 10 Fachleute.

Stuttgart, 5. Mat. Der Staatsanzeiger meldet,
Ministerialdirektorv. Schwab wurde zum Staatsrat und
Mitglied des Geheimen Rats ernannt.

r. Stuttgart , 4. Mai. An der Reise deutscher Geist¬
licher nach England, die auf eine Einladung hier ihren
Besuch zwischen dem 25. Mat und3. Juni abstatten, wird
Ms Württembergu. a. auch der Stuttgarter Hofprediger
Dr. Hosfmann teilnehmen.

r. Stuttgart , 4. Mai. Der Bund der Land¬
wirte , der am kommenden Sonntag im Festsaal der
Ltederhalle eine Laudesversammlung abhält, hat als Redner
den LaudtagsabgeordneteuDr. Wolf, den Reichs- und
Landtags abgeordnetev Bogt und den Gutsbesitzerv.Levetzow-
Sidekow gewonnen, die über die Landespolitik, die Arbeiten
des Reichstages und die gemeinsamen Interessen der deut¬
schen Berufsstände iu Nord und Süd sprechen werden.

AnSstellnng vo» Gesellenstücken. Wir machen
die zahlreichen Interessenten hiermit darauf aufmerksam,
daß die Handwerkskammer Stuttgart eine Ausstel¬
lung der in der diesjährigen Lehrlingsprüfung im Prüfungs-
bezirk Stuttgart angesertigten Gesellenstücke veranstaltet.
Die Ausstellung findet in der linken Vorhalle des Landes-
gewerbemusiums statt; sie wird Mittwoch dm 6. dS. Mts.
vormittags um lOUHr eröffnet und endigt mitdem nächsten Sonn¬
tag den 10. ds. Mts. Die Ausstellung bietet dem Ver¬
nehmen nach wieder recht Sehenswertes, das den Beschauern
zeigen dürfte, daß unser Handwerk sehr schöne Leistungen
aufzuweisen vermag und in seinem Nachwuchs eine wertvolle
Garantie für seinen Fortbestand erblicken kann.

r. Tübinger», 4. Mai. Gestern fand hier die
Jahresversammlung des Sülchgauer Altertumsvereivs statt.
Der Vorstand dieses Vereins ist Domkapitular Dr. v.
Herter tu Rottenburg. Die Versammlung tagte im hiesigen
Mineralogischen Institut. Die Führung durch die palä-
ontologische Sammlung mit sachlicher Erklärmg hatte
Professor Dr. v. Koken übernommen. Dr. Schmidt sprach

in eine« Bortrag über die Kulturen des TiSzeitmenschen
iu Schwaben und Franken. Nägele gab einige archäolo¬
gische Mitteilungen. Gymuastalrektor Dr. v. Knapp hielt
einen eingehenden Bortrag mit interessanten Erläuterungen
über Marksteine und andere Greuzbezetchuungeu. Daran
schloß sich eine gesellige Unterhaltung im Museum.

r. Tübinger», 5. Mai. Am Sonntag abend gab es
im Adler hier zwischen Arbeitern Streit wobei der GaS-
arbeiter Gugel auf Herausforderung ins Freie ging und
auf der Straße dem August Bölzle zwei Messerstiche in
Lunge und Magen beibrachte, so daß dieser bewußtlos in
die Klinik geschafft werden mußte. — Auch aus Kuster¬
dingen wurde ei» Zimmermann mit einer Stichverletzung
in die Lunge, die er auf dem Heimweg erhalten hatte, tu
die Klinik übergeführt.

r. Lndwig- bnrg, 3. Mai. Am 6 Mai wird hier
ein großes Konzert veranstaltet, um den schon früher ge¬
faßten Entschluß, dem Dichter Mörike in seiner Vaterstadt
Ludwigsburg eiu Denkmal zu setzen, der Verwirklichung
näher zu bringen. — Die Omnibusfahrten zwischen dem
Bahnhof und dem Heilbad Hoheneck haben begonnen. —
Die Errichtung eines Denkmals für David Friedrich Strauß,
die bei seinem 100. Geburtstage angeregt wurde, kommt
zweifellos zustande, da der Aufruf des Komitees zu diesem
Zwecke bis jetzt gute Früchte trägt.

r. Trosfinge«, 5. Mai. In vergangener Nacht ist
hier Feuer ausgebrochen, das mehrere Häuser zerstörte.

r. Eßlingen, 5. Mai. In der Metallwarenfabrik
vonC. Deffner, wo der Betrieb für einige Zeit im ganzen
Geschäft und bis vergangenen Samstag noch in einigen
Werkstätten auf die Zeit von morgens8 Uhr bis nach¬
mittags 4 Uhr beschränkt war, ist der Betrieb wieder
überall voll ausgenommen worden.

r. Endersbach, 5. Mai. Gestern nachmittag geriet
der 15jährige Sohn des Mühlebefitzer Fischer beim Schleifen
iu die Transmission und wurde mindestens dreißigmal derart
herumgeschleudert, daß das ganze Fenster samt der Wand
binausgeschlagen wurde. Er erlitt u. a. am ganzen Körper
Quetschungen, sowie einen komplizierten Kuöchelbruch. Sein
Instand ist sehr bedenklich. Er wurde ins Bezirkskrankeu-
haus Waiblingen verbracht.

L.-8. Ellwangeu 4.Mai. (Zum Kriegerbnndes-
tag .) Heute war der BundeSprästdent, S . Exzellenz,
Generalleutnant von Greifs in Begleitung von Oberforstrktt
Keller und Hofrat Hochstetter hier, um im Verein mit dem
Festausschuß die für den Bundestag vorgesehenen Räum¬
lichkeiten zu besichtigen, sich über die Vorbereitungen zu
unterrichten und die erforderlichen Anordnungen zu treffen.
Nachmittags fand unter dem Vorfitz des Herrn BnndeS-
präsidenten im Rathaussaal eine Sitzung des Festausschusses
statt, welcher auch die Herren Regierungspräsident vo«
Häberlen, General von Fischer-WeikerStal Md RegierungS-
rat Eatreß anwshnten. Eiugegangen find schon über 4000
Anmeldungen; aber die große Mehrheit der Vereine ist noch
im Ausstand mit der Beantwortung der Fragebogen, die
schleunigst eingeschickt werden sollten.

r. Künzelsan, 5. Mar. In Döttingen wurde aus
dem Kocher eine Regenbogenforelle im Gewicht von5 Pfd.
erbeutet. Sie hat eine Länge von 53 ein und einen Um¬
fang von 25 em.

Gerichtssaal.
r. Rottwett, 2. Mai. Das Schwurgericht hat die

Verhandlung gegen den Trtkotfabrikanien Hermann Manz
von Tuttlingen wegen Bankerotts vertagt, um einen neuen
Zeugen zu hören. Hermann Manz war von 1896—1904
Geschäftsführer bei seiner Mutter, die die Firma Storz L
Manz inne hatte. Seit 1. Juni 1904 bildete Hermann
Manz zusammen mit Gustav Manz, Bierbrauer in Radolfzell
und seiner Mutter Barbara Manz geb. Storz die öffent¬
liche Handelsgesellschaft Storz L Manz in Tuttlingen. Es
lag ihm die kaufmännische Leitung ob. Er soll in der Zeit
von Ende Mai bis Ende September vor. Jahres, um für
die schon längst in Schwierigkeiten befindliche Firma Geld
aufzutreiben, 47 Wechsel im Gesamtbetrag von 200 000^
ausgestellt, die teilweise auf englische Firmen gezogen, teils
mit anderen Akzepten versehen und an Banken zur Diskon¬
tierung und Jnkassoannahme übergeben haben. Es wird
ihm ferner vorgeworfen, daß er die Handelsbücher unordent¬
lich geführt habe, in der Abficht, die Gläubiger zu benach-
tiiligen, daß er nicht zur rechten Zeit Bilanz gezogen und
daß er auf Kredit entnommene Waren erheblich unter dem
Wert veräußert habe. Da nun Manz behauptet, er habe
von einer der englischen Firmen, deren Inhaber Berger
heißt, die Erlaubnis zn solchen Wechselmanipulationen er¬
halten, so wurde die Ladung dieses Zeugen beschlossen und
die Verhandlung wie mitgetcilt vertagt.

8. u. ü . Frankeuthal (Pfalz), 3. Mai Vor der
hiesigen Strafkammer wird augenblicklich ein umfangreicher
Weinfälschungsprozeß gegen den Weiuhändler Siegele
und dessen Ehefrau sowie den Küfermeister Mahr und
den Kaufmann Freitag ans Neustadta. d. Haardt ver¬
handelt. Wie die Anklageschrift besagt, wird dem ersten
Angeklagten zu Last gelegt, fortgesetzt in den Jahren 1902
bis 1907 Weine durch Zusatz wässeriger Zuckerlösuug er¬
heblich vermehrt und gewerbsmäßig Weiue hergestellt zu
haben unter Verwendung von 1. emes Aufgusses von
Zuckerwasser oder Wasser auf Trauben, Traobemnaische oder
ganz oder teilweise eutmostete Trauben; 2. durch Aufguß
von Zuckerwasser auf Hefe; 3. durch Verwendung vau ge-
trockvcten Früchten(getrockneten Heidelbeeren und Rosinen);
4. unter Verwendung von Säuren und säurehaltigen Stoffen,
insbesondere von Weinstein und Weinst« säure, soui- von
Bukettstoffen(Hollunderblüte); 5. durch Anwendung von
Stoffen, durch die der Extraktgehalt erhöht wird, als Natron

natr um sulf. nat. Phosphor, uat. bkcarbouicu«, Absud von
frischen Heidelbeeren. Auch soll er Weinen bei oder nach
der Herstellung Clyeerin zugesetzt haben. — Und die auf
diese Weise hergestellten Weine wurden als „streng reelle
Weine", als „tadellose", „gutgebaute", „reiugärige",
„vollmundige" rc. Produkte, für die bezüglich des Gesetzes
„volle Garantie übernommen wird" verkauft!

Oberförster LewaodowSki vor dem Schwurgericht.
Berlin, 5. Mai. Der Oberförster Lewaudowskt,

der den Leutnantb. Schmidt-Phiseldeck in dem Schlaf¬
zimmer seiner Ehefrau, einer geborenen Freiin v. Korff,
erschossen hat, wurde vom Schwurgericht wegen Totschlags
zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt, wovon4 Monate
für Untersuchungshaft abgerechuet werden. (Mpst.)

Deutsches Reich.
Bo» der obere« Dona», 2. Mai. Nicht weniger

denn 893 K euzottern wurden im vergangenen Jahre auf
der hohevzollerischen Atb erlegt, hievon allein 469 Stück
im Bezirk Gammertingen. Auf die Erlegung dieser
giftigen Viper ist eine Prämie gesetzt.

r. Ans Bade», 5. Mat. Nachdem nun die Aus¬
sperrung der Etnisarbetter in Pforzheim am 2. ds. Mts.
in Kraft getreten ist, zeigt es sich, daß davon rund 450
Arbeiter betroffen werden. In einigen der hiesigen 15 Etuis-
sabriken ruht der Betrieb völlig, in den andern arbeitm
zusammen noch ca. 70 Personen. — Ein Motorradfahrer
raunte im schnellsten Tempo die Ettlinge? Lavdstraße dahin
und stieß mit solcher Wucht gegen die Maschine des Lokal¬
bahnzugs Karlsruhe—Ettlingen, daß ihm der Schädel zer¬
schmettert wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein. —
Bei einem schweren Gewitterm Hügelshrim wurden dem
Landwirt Franz Kretz zwei Rinder und ein Pferd vom
Blitz erschlagen. Auch zwei Rinder des Landwirts Leppert
wurden durch Blitzschlag getötet.

Konstanz, 2. Mai. Der Verteidiger des Hausierers
Karl Ebner, der gestern vom hiesigen Schwurgericht wegen
Ermordung des Schweizer Landjägers Staub zum Tode
verurteilt wurde, hat gegen das Urteil Revision beim Reichs¬
gericht eingelegt. Ebner hat inzwischen ein Geständnis
abgelegt, das dahin geht, er habe den Staub nur verletzen
wollen. Der Schuß sei nach den Füßen des St . gerichtet
gewesen. Dieser habe sich plötzlich gebückt und darum sei
der Schuß in den Kopf gegangen.

Konstanz, 5. Mat. I » Sunthausen (AmtDonau-
eschingen) find heute früh 17 Häuser und die Kirche ab¬
gebrannt.

Dortnrnnd» 5. Mai. Ein Liebesdrama hat sich
in dem stiller, rheinischen Städtchen Neersen abgespielt.
Der Klempner Brcßler schoß aus ein junges Mädchen,
dessen Eltern nicht in seine Heirat einwtlltgen wollten.
Während das Mädchen unverletzt blieb, tötete steh Breßler
durch einen Schutz in das Herz.

Dort« ««- , 3. Mai. In einer alten thüringischen
Adelsfamilie ans dem Schlöffe Buddenbrrg hat sich ein
Ehedrama ereignet, das noch der Aufklärung bedarf. In
der Nacht auf Samstag hat die Freifrau von Ruexleben
auf ihrem Schlosse Buddenberg ihren Gatten erschossen,
lieber die Motive der Tat fehlen noch nähere Angaben.

Der Fall Enlenbnrg.
München, 5. Mai. Die Eulmburg-Affäre zieht

immer weitere Kreise und immer enger schließt sich das
Netz um den Fürsten Eulenburg. Zur Zeit wird nach der
Persönlichkeit geforscht, von der Riedel im Münchener Harden-
Prozeß erzählt hat, daß Enlenbnrg in seiner Wohnung in
München ihn, Riedel, mit einem seinen Herrn, der älter
war, als Eulenburg, zu unsittlichen Zwecken zusammen¬
geführt hatte. Es gelang, vier von den damaligen Freunden
Eulenburgs in Berlin und Rom, den höchsten Ständen
angehörig, zu eruieren, von welchen es bekannt ist, daß sie
in hsmosexuelleü Kreisen verkehrten.

Ausland.
Petersburg , 4. Mai. Aus den Stählen Mshilew,

Home!, Kophs, Murom, Kremeutschug usw. lausen Mels¬
ungen über die Ueberschwemmung ein. Fast überall stehen
hnnderte vo« Hänsern «nter Wasser. Nach dem
Oka-Distrikt, wo Menschenleben in Gefahr find, gehen Dampfer
und Barken ab. Bet Tschernigow ist der Bahnverkehr
unterbrochen. Aus Kiew und vielen Städten des Sud¬
westens dagegen wird ein Sinken des Wassers gemeldet.
Die Bahnverbindung ist dort wiederhergestellt. Auch wird
die Beraniwsttang für den Frachtverkehr wieder übernommen.

Rewyork, 4. Mai. Pest in Newyork?  Die
hiesigen Behörden find überzeugt, daß ine fest kurzem aus-
oetrelLnc rätselhafte Krankheit die aus La Guayra eiuge-
schleppte Beulenprst ist. Arbeiter haben vermutlich die
Quarantäne durchbrochen, da sie in La Guayra Hunger
litten. Man -.richtet von dort ungefähr 130 Todesfälle
im Monat April.

Revolutionäre Verschwörung in Indien.
London, 4. Mai. Der Ebering Standard meldet

aus Kalkutta,  daß die Behörden einer revolutionären
Verschwörung gegenübersteheu. Die beschlagnahmten Doku¬
mente enthieltenu. a. einen Anschlag gegen  das Leben
Lord Kitcheners  und anderer hoher Bkamter.

England »nd Afghanistan.
«intta , 5. Mai. In den Stationen der Nmdwest-

grenze find jetzt im ganzen 31 Bataillone, 15 Eskadronen
und 64 Geschütze mobil gemacht, bezv. in der Mobilmachung
begriffen.



»riestaste« der « edaktio».
G. t» R. Da eS fick um eine neue unbeliebte Ein¬

richtung handelt, so glaubten wir Ihr aus eimr gewissen
Voreingenommenheit mit hervorgegangenes„Eingesandt
nicht als solches aufnehmen zu sollen. Die Beamten können
ja nicht für das System verantwortlich gemacht werden.
— Wir glauben Ihnen gern, daß es sehr unangenehm
und stören- empfunden wird, wenn der Reisende noch recht¬
zeitig vor Abgang des Zuges au dis „Sperre kommt,
diese geschloffen findet, der Schaffner erst dm Schlüssel
holen muß, und dann das Törchen nicht gleich aufgeht
und so der Zag inzwischen abgeht. Auf solche Weise ge-
nasführt za werden, ist freilich sehr mißlich. Der Bahn¬
steigschaffner sollte doch jederzeit einen Schlüssel zur

Altensteig-Stadt.
Verkauf vou

MstemtckU , ^ .
im Wege des schriftlichen Ausstreichs (Submission)

aus Stadtwald Priemen Abt. 3 Rieskopf. Abt. 8 Dachsklinge Abt 24
Reute, Abt. 25 Prümenacker, Abt. 29 SoAmerhalde und Schndholz:

1) 528 Lt. Forchen mit
547,08 Fm. (in 4 Lose«)

und zwar:
») Langholz: 5,41 Fm.l.Kl.,142,89 Fm.

II. Kl., 289.71 Fm HI.Kl., 67.71 Fm.
IV. Kl., 16.32 Fm. V. Kl.. 2,01 Fm. VI. Kl.

I») Sägholz (Abschnitte) : 6,82 Fm. I. Kl., 15,21 Fm. II. KI,
I,01 Fm. III. Kl.
2) 472 St. Fichten«nd Tannen mit
842,81 Fm. (in 7 Losen) «nd zwar:

») Langholz: 365,94 Fm.I. Kl.. 255,38 Fm. II. Kl., 137.04 Fm
M. Kl., 31,82 Fm. IV. Kl., 12,02 Fm. V.Kl., 1,89 Fm. VI. Kl.

1») Sägholz: 24,70 Fm. I.Kl., 12,87 Fm. II. Kl., 1,15 Fm.III.Kl.
Angebote aus die eiuzelue« Lose, in Prozenten der Taxpreise,

find schriftlich und verschlossen mit der Aufich:ist„Gebot auf Stammholz"
bis spätestens

Mittwoch, den 13. Msi d A,
vorm 10 Uhr

beim Stadtschulth.-Amt hier einzureichen, woselbst vsr « . 11 Uhr die
Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten auwohneu können.

Verkaufsbedingungeu, Auszüge und Losverzeichuiffe können von
der städt. Forstverwaltung bezogen werden.

Die Emferuuug der Schläge vou der Bahnstation Altevsieig
beträgt6—8 km.

Den4. Mai 1908.
Stadlschulth.-Amt:

Welker.
Üntertalheim.

La»z- mi>Wch -Wasf,
Aus den hiesigen Gemeindewaldnngkn kommen zum Verkauf:

I . im Eiuzelverkauf (Horberseitc)
m Freitag, de« 8. Mai 1008

242  SL. Laug-, Bau- u. Sägeholz
mit 120 Fm., II.- VI. Klaffe.

Zusammenkunft vor« . S'/- Uhr
beim Rathaus.

II im Submissionsweg
SM ÄSMstKg, dems. Msi 19ß8

in 2 Abteilungen und zwar:
! Abi. Nr. 248—341  mit 128,4» F«. Md

II. „ „ 342—434 „ 135,38  „
je Bau-, Lang- und Sageholz der I VI Kl.

Offerte find am genannten Tage bis vor« . 11  Uhr auf d>m
Rathaus einzureichen, woselbst alsbald die Eröffnung stattfiridst.

Sämtl. Holz ist sehr schön und hat günstige Abfuhr.
Auszüge wollen unverzüglich vom Wadmeister Wehle bezogen

werden. Liebhaber find eingeladen.
_ SchultherßemNt Hlink.

Esfrinße«
In der Konkurssache des Adam Nachfelder. Schuhmachers

hier dringtd?r KoukcrsderwalterH. Bezirks.-Not. Bühl in Wildberg
unter Leitung des Unterzeichneten am nächsten
Samstag, de« A. d. Mts., vorm. 8 Uhr
auf demR' thuus hier dessen Liegenschaft:

Markung Effringe«:
Gebäude nnd ca 3 Hektar Aecker und Wiesen.

Marknng Wildberg:
ca 1 Hektar Aecker und Wiesen in verschiedenen kleineren

Parzellen zum erstenV.rkauf.
Liebhaber sind ringe!-den.
Den5. M'.i 1909

Ratsschr. Kößn.

Sperre führen, auch sollte diese uicht zu bald geschloffen
werden. _

Zarte « Teint « »d schöne weiße Hände bekommt man bei
täglichem Gebrauch von Kaiser -Borax im Waschwasseroder rm
warmen Bad. Kaiser-Borax ist daS mildest«, harmloseste und ge.
sündeste Berschitnernugsmittel für di« Haut ; überall vorrätig.
Nur echt in roten Kartons zu 10, 20 und 50 Pf . mit ausführlicher
GebrauchSanweisune. _

Die Lebensmittel werde » immer teurer : Diese leider nur
»u wahre Tatsache trifft bei den beliebten Maggi . Suppen nicht zu.
Ein Würfel für 2 Teller guier Suppe kostet nach wie vor nur 10 ^ .
Maaai '8 Suppen stnd gedrauchöfertig und werden nur mit Wasser
- ohne Fleischbrühe- zubereitet. D e Kochzeit ist eine sehr kurze.
Mehr als SO Sorten, wie Erb?, Re.S, Reis -Julienne, Kartoffel,
Pilz , Sternchen, Tapioka-Julienne, Gersten(Graupen) usw. bieten
angenehme Abwechslung.

PstchSttlmf
am Freitag 8. d. Mts.

morgens7 Uhr
gegen bare Bcz-Hlung aufderKanzlei
der Stadtpflege.

U»s« ärtige Todesfälle.
Ernst Schmid,Schneider,Tübingen;Anton Orgelding« . Schmied,

Rottenburg._ — _ _
Beachtenswert ist der heute beiliegende Prospekt der

ältesten und größten Tuchfabrik Deutschlands für Versand
direkt an den Konsumenten, der Firma Lehman« L
Atzury, Spremberg R.8. Jedermann kann durch
sofortige Musterbestellung kostenlos Einblick in die neueste
Stoffmode uehmeu.

Witterung-Vorhersage. Donnerstag den7. Mat.
Zeitweise aufheiternd einiger maßen,vereinzelt etwas Niederschl.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei(» mtl
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Pau r.

0i»bv» 81v 8l«rl» mit Stablksüvi -i» xvärxvrt?
Dann vsrsvobeu 8ie os sinmsl mit äer

Lni-Iisi-küllfscksi-mitä.„Lurvs"lintsnttiiirung.

Alteusteig-Stadt.

BeighohVerkauf
am Mittwoch, de» 13. Mai

d. I ., nachm. 2 Uhr
auf hies. Stadtwald Priemen ASt.
3 Rieskopf, Abt. 8 Dachsklinge,
Abt.24Reute,Abt. 25Pliemenackrr,
Abt. 29 Somwir-alde:

1 Rm. buchene Scheiter
1 „ buchen Anbruch
3 „ tanmne Scheiter

14 „ Papierprügel
59 „ taimene Prügel

218 „ tannen Anbruch.
Den4. Mal 1908.

Stadtschntth.-Amt:
Welker.

visso k'üllköcksr virä Union Isdiou, vv^ovobm ckas Lodroibeu«sin ks,vu, cksuv
sis desitrt ckis uonssto vuck doste ^iutsukübrunK, ckio nie vorsuAt uv4 kloolrst,
äavorvä dokrieüiKt uuck Idnsv Idr Kuvres I-odsv oivo I'rsucko sein wirck. L,u
.Ivkr Sarantis. krsislists Arutis uuck krsvko.

Uuterschwandorf
Brennholzverkauf.

Am Donnerstag den 7. Mai
»schm. 2 Uhr

werden in den gutsherrl. Waldteilev
73 Am. tan. Scheiter- «nd
Prügelholz verkauft.
Zusammenkunft in d r Winter-

Halde oberhalb des hies. Schulhauses.
Frhrl. v. Kechler'sche

Giitsvrrwaltuttg.

Nagold.
Mein in der neuen Straße befindliches

WvhKhMs
«it illkryall,Schritt«. schSaer WW
setze dem Verkauf aus.

Liebhaber wellen sich au mich selbst wenden.

Li -umt Wagnermstr.

Är LnsthrW m Simkilcii
in Ättaurer-.Zimmer-,Schreiner-
nnd Glaserarbeite»l jeder Art
halte mich bestens empfohlen

ll ill » Vvii » , öLmerliWistM.

Echt bayr . Emmenthaler vollsaftig
per Pfd . 88 Pf ».

, „ I . Gchweizerkäfr sehr fett
per Pfd . 73 Pfg.

, „ » . Lchweizrrkäfe sehr fett
«er Pfd . 70 Pfg.

Limburgerkäfe sehr fetsschnittig
perPfd . L8 ««d » 0Pfg.

rseudet uutcr Nachnahme jedes beliebig?
Quantum die

Itiunlnarn (Württ.)

Nagold.

I^ erzzresse
empfiehl in großer Auswahl und

in allen Preislagen.

NePrsiiikkö an NeiEieifta
werden schnell und billig aasgeführt

Hl. LLüzxvr, Uhrmacher.

Kaustrunk
auSZapf 's Weinsubstauze»

ist
in Aussehen und Qualität voller Ersatz

für
Hrauöenwein

und einfach herzustelleu
für S Mg. pro Mer

1 Paket für 100 Liter
mit ff. W'inbkeren

Mk. 4 —
für befferen Wein mit

ff. Nala gatrauben
Mk. 5 .—

franko Nachnahwd
(ohne Zucker)

In. >j?ld. Weivzvck:r
Lt-°t-wÜici?ge-cI,ütÄ.l Nllk ÜUf Wnssch.
Prospekt und Anweisung gratis.

Lrste / ollor H'oiiisndstan/ov-kadrHi

Xell -ttitrmersdaed (Lacken) .

Ra - old.

empsshlen wir folgende« arte«:
1 : SV,Ovo mit Höhenkurve» und Schummerung. Bl. 2 : Hohtoh.
Baden. Bl . S: Ealw -Wildbad. Bl . 4 : Freudenstadt. Blatt 8:
Harb-Nagold-Doruftetteu. Bl. S: Triberg. Roh per Blatt
1 ^ so, aufgrz. 2

verein »,
1 : 70,ovo, « l. 1- 5, uuaufgez. b ^ 1.—, aufgez. s ^ i .sv.

«Mt«»» Enz-, Nagold- und Murgtal
1 : lcv .övo, uuaufgez. s ^ 0.80, aufgez. ^ 1.20.

1 : 400,000, 7'?
r »Wrt»t4>« tc»rt « Ne« urlttlereiu
Zwischen Freudeustadt— Schönurünzach- Hornisgrinde — Aller¬
heiligen — Lppenau — Petcrsthal — Kniebis — Ntppoldsau.
l : 40,000, ^ l, aufgez. 1.50.

^4er Rial . eeNrtt . Oker «r« t. r AisseavttrK » ffr«
1 : 100,000, aui>,ezog?n 50

kisrte 4e , « » ALaetre» S»I»w»r»M» t4, «r«Ms , l : 50,000.
«tr »»»v»lVroSI1r » rt «, 4 «« t»«>»« tttr » » cklt« Irr « r,

1 : 300,000 (60 Bl .) pro Bl . auf Leinwand in Futteral . 4L I SO.
Ser «ev » ük1»ede » 41v j» 9 Bl .,

I : 150,000 d 30
Äeo »»«« Vorrrt,tenKar »« ve » «tott «»rt , «fetterer Dm., «», »

1 : ÄiO,OOV, ^ 1.—, auf L?:mound ^ 1.40. »
1 ««erat »« «»Karte . .. ,a « Omlisretr« ^ Nr««en,I »erK ^

! . 4.4!,>->V0. 1.20. »
4tß»er «»» ,t »v?»rt «r», 1 : 100,000 L 30 I : 150,000 ^ iS »
D«pe,r » pl ». arm » «teo L »« 1,rv1e1i , »Vürtte ^ ver -c in SS Bl . k

1 : 50,000, 1 Bolldlatt 75 I Grenzblatt 60 -l. W
Stert « 4 «, ckleot»»« «» (4V« rtree »r»e >-^lueker R

1 : 100,000, L 1 >̂0 und 50 »

N«» e t« » «»r» pv . » arte run V « r»,e >ukeru (Höbenlurvenkar'»' §
1 : 25,000, Bl . 88 « ltensteig. Bl. 105 Freudeustadt, Bl . 70 Si -u-,,---- »
selb. Bl . «7 Ealw, Bl . 95 Herreuberg, Bl . 84 Ragold , 4 ^ i. c . h

» «« « V»r>»«t»r«N» rte rer , Vttrtteorder », i ^600,000, 30 «
tLarte 4 «» url» vuaxevi -nU, !

1 : 91.0,000, 1.20, aufgezogen ^ 2.—. »

UedersichtSkarteu werden unentgeltlich abgegeben.  ^
Äußer den angeführten Karten können 2

R » etfrhaudbiichcr , Führer , « arte, , u. Pliine aller Länder n .- l dte I

8 von uns bezogen werden H

l « 55 Buchhandlung, k
MdddMsdeM >W^ !' W» W» W» WWW>»»»« > W »W»



Landw. Bezirtsverem Nagold.
Hauptversammlung

am Sonntag , de « 1 * . Mai 1SS8
nachmittags S Uhr

tm Gugel in Obertalheim.
Tagesordnung:

Bortrag des Landwirllschcrftsinfpektors Ströbete vor
Leouberg über „Allgemeine Dnngnug-fragen" mit besonderer Be¬
rücksichtigung der Kunstdüngers.

Die Landwirte und Freunde der Landwirtschaft sind zu zahlreichem
Besuche srdl. eingeladen.

Nagold, den1. Mai 1908.
Der Vereiusvolstand:

Reg.-Rat Ritter.

Lsile-klnM
st wieder eröffnet; neueingerichtet sind
» ficktennröeldrier»
gegeu Gicht u. Rheumatismus;

Herz- uub uerveustiirkeud.
Zu zahlreicher Benützung ladet ein

M«,SMvimiil AWlä
Bekanntmachung

-etr . Aufforderung zur Anmeldung für den Auftrieb
von Jungvieh und Fohle » auf die Jungvieh - « ud

Fohlenweide des Vereins in Uuterfchwandorf.
Die Besitzer vou Rindern, Wallach-und Stut-Fohlen werden hiewi!

aufgefordert, ihre Tiere, welche sie in diesem Jahr auf die Jungvieh»nd Fohlenweide des landwirtschaftlichen Vereins i» Unter
fchwandorf anftreiben wollen, spätestens bis 10. Mai d. ZS.anzumeldeu.

Die Anmeldung kann von den Tierbesitzern des Bezirks Nagol
bei den Herren Ortsvorsteher» ihrer Gemeinde:: erfolgen, von den
Auswärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem genannten Termin bei dem
Vorsitzenden der Weidekommission, Herrn Stadtschultheist Kraust in
Haiterbach zu geschehen.

Bei der Aufnahme der angemeldeten Tiere wird felgende Reihe:
folge eiugehalten:

a. Aktionäre des OSeramts Nagold,
b. Mitglieder des landw. Bezirksverein Calw bis zu 16 Tieren,e. im Oberamt Nagold ansässige Mitglsidrr des landw. Vereins.

Das Weidgeld beträgt, neben1 ^ Trinkgeld für 1 Rind und
2 ^ für ein Fohren, bei Mitglieder des landw. Bezirksvereius Nagoldn.

b.
e.
ä.
v.
k.
6-
b.

für ein 34 Mk
36
40
45
95

110
120

Calw

Meine
Nagold.

Nagold.

HZlL 32 SU§ S
in großer Auswahl empfiehlt zu
billigsten Preisen

Fr . Günther , Uhrmacher.

IclhrpLcm
der K. Wnrtt. Eisenbahnen

mit Anschlüsse»
Sommerdienst 1 S 08 .

Preis 20 Pfg.
Vorrätig in der

V Lünisor 'scheu
Buchhaudluug Nagold

Rud im Gewicht bis zu 200
^ „ » » V von 201 300 „
^ ^ v ^01 350 „
, „ » „ » über 350 „„ „ Ijähriges Fohlen.2
^ " über"2 Jahre' altes Fohlen . ^
. Tiere auS and.-reu Bezirken je 10 Mark mehr,

Für 16 Tiere von Mitgliedem des landw. Bezirksvereius
ist dasselbe Weidgeld zu entrichten wie tit. a.—

Im Bezirk Nagold ansässige Nichtmitglteder haben pro Rind6 M
und pro Fohlen 10 Mk. mehr zu bezahlen(ILt. a—§.)

Dir Eröffnung der Weide findet voraussichtlich wie im Vor
fahr wieder Ende Mai statt. Der Termin des Austriebs wird den An
meldern besonders bekannt gegeben.

ES soll iu der Regel «nr zur Zucht geeignetes Bieh auf die
Weide gebracht werden.

Nur gesunde mit tierärztlichem Zeugnis versehene Wallach- und
Stut-Fohlen im Alter von1 Jahr bis zum Alter von3 Jahren werden
ausgenommen. Absatzfohlen werden nicht angenommen. Als bößartig
erfundene Fohlen werden auf Kosten des Besitzers zurückgeschickt.

Die Rinder sollen mindestens7 Monate alt sein. Der Verein
behält sich vor, ungeeignete Stücke zurückzuweisen.

Die Versicherung der Weidetiere erfolgt durch den Verein
auf Kosten der Besitzer und werden beim Auftrieb erhoben für Rinder
1°/» des Verficherungsw rts, jedoch mindestens2 Mk., bei Fohlen1'/-°/°
des Versicherungswerts. Bei außerordentlichen Verlusten müßte ev. eine
Nachschußprämie erhoben werden.

Als Entschädigung wird gewährt bei Rindern im Todesfall 80°/»
des beim Auftrieb vereinbarten Versicherungswert und bei Fohlen 75°/..

Die näheren Bedingungen für den Austrieb auf die Weide de?
Vereins können von den Herren Oktsvorstehern des Bezirks oder von
dem Herrn Vorsitzenden der Weidkommisston erbeten werden.

Die Herren Ortsvorsteher des Bezirks, welchen nach An¬
gabe der Zahl der Anmeldungen Aumeldebogen und Weldebedingnngenzugehen, werden ersucht, Vorstehendes den Besitzern vou Rindern und
Fohlen in ihren Gemeinden noch besonders bekannt zu machen und die
Anmeldungen entgegmnehmen zu wollen.

Die Herren Ortsvorsteher werden zugleich ersucht, die Land
Wirte ihrer « emeiudeu ans die großen Vorteile der Jnng-vieh- und Fohlenweide anfmerkfam zu mache« und dieselben
zu möglichst zahlreicher Anmeldung zu veranlassen.

Nagold, den 16. April 1908.
Der Bereiusvorstaud:

Reg.-Rat Ritter.

«V Für I,

Zsckermeirter!
Ein seit 1825b-stehendes soli¬

des und leistungsfähiges Back-
ofeubaagclchäfk offeint  den
Herren Bäck rmcistern und
sonstigen Jme.issenten einen

MKerdrckojen
unter jeder reellen Garantie
zu einem

«jM tiMLdmp » .
Vertreter gegen hohe Provi¬

sion gesucht Offe tcn untr
Chiffre IV SS erbeten an
Rudolf Moffe, Stuttgart.

KSptlLllpLPPV
Holrcemeitt,MiMrokren
ApbsltM, LkeercorSeln
Vscblsck, 5ckmieöpeck

Lspliull- nnck INlserxesevitktvon Stuttgart.̂äoltstrasss 10. lelsxdon 220.

SLllSvvrkvrbLllk Llaßolck
6. 6t. III. u. 8.

Am Sonntag den 10. Mai d. Z.
nachmittags präzis 4 Hlhv

iegiunend, findet im Gasthaus z. „Traube" in Nagold auf Grund
des Beschlusses der Generalversammlung vom 29. März 1908 eine

su88srorllsntl. Könsrslvsi'ssmmltmg
tatt, wozu wir unsere Mitglieder ergebenst einladen.

Tagesordnung:
1) Erwerbung eines Geschäftsgebäudrs.
2) Wahl eines Kassiers.
3) Besprechung einer späteren, durchgreifenden Statutenänderung,

insbesondere der Umwandlung in eine Genoffenschaft mit
beschränkter Haftung.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung wird recht zahlreiches
Erscheinen der Mitglieder erwartet.

Nagold. 1. Mai 1908.
Der Morstand. Der Aufstchlsral.

Verschiedenen Wünschen hiesiger Handwerkslruten nachkommend,
wie auch tm Interesse des Handwerkes selbst veranstaltet der

„MM. ZlsnSverkerlsnilerverlmi"
am Donnerstag, den7. Mai 1908, aöends8 Uhr

im Kasthaus zur „Traube"  in Wildberg eine

ordentl. Versammlung,
woselbst in einem lehrreichen Vortrag das deutsche Kandwerk
von früher und zetzt behandelt wird.

8Ln»tll «N» S »navvrlL8l ««ts IVIltldvrx « werden
im Interesse des Handwerkerstandes zu - »Vli-vlol»«»» Besuch
herzlich ringeladen.

Hl. d K. L. V-: Malermeister Hespeler.

Viehzuchtgenoffenschaft Nagold.
Unser Mitglied RößleSwirt Rneff in Spielberg verkauft

Ä Simmentaler Farre«
von Originaltieren abstammend— 1 Rotscheck 12 Mon.

^ alt und1 Gelbscheck 14 Mon. alt —unter jeder Garantie.
Nagold, den5. Mai 1908.

Der Vorstand.

Nagold.
Aaf1. Juni oder1. Znli sacht

ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
Fra« Konditor Ganst.

Suche für sofort 1

Mädchen
für Küche und Haushaltung.

Zu erfrag, b. d. Exped. d. Bl
Ein williges

Mädchen
sucht

wer? sagt die Exped. d. Bit.
Einen kleineren Wagen

Dung
hot zu verkaufen.

Wer?, sagtd. Exped. d. Bl.

lod lis-ds mied iu OnLiv

Ll8 KMkLMLlt lllMlWliMM.
Nein Lureau deüuäet sied « Lsedivtkalrnss«

4S3 ZuZ'euüdei' äem Hotel'Ualädoru.
keektMMlt Iriori.

o>«

KIitr-fLiiepIsn
,nroki«n soobsn.

SV kkg-

Vorrätig in der
L»L!8Vi'' schkN Buchhdlg

springm Sie vor Freude über
den schönen Glanz Ihrer Schuhe,
wenn Sie mit lVlxrln wichsen.

WVrlellrett
mitKoufirmationSbüchleiuneuester

Ausgabe
Vorrätig in der

S . W . Zaiser' schen Buchhdlg.

MklllWll- AllüettM
der Stadt Nagold:

Todesfälle: Georg Rühle,  led . Bauer,
64I . alt von Jmmenhausen, d. v. Mai,
Hedwig Julie Beeger.  Tochter de>

Gottlied Berger. Gastwirts, 6 Woche«
alt, den0. Mai.
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